
— 204 — 

lassen sollen, auf d ie .Ze i t und den Tag und auch i n der Weise u n d 
Ordnung , wie • es oben geschrieben und bestimmt ist, ohne Betrug. 
W e n n und welches Jahr sie aber auch dar in s ä u m i g w ü r d e n u n d dem 
a l l em nicht G e n ü g e tä ten , wie oben steht, so sol l das obbeschriebene 
Pfennigge ld dann wieder ä n die Leutpriester zu S t . N i k o l a u s 
i n a l len bezeichneten Rechten gefal len sein u n d ihnen auch wei te rh in 
j ä h r l i c h so entrichtet werden, so lange und alle die Zeit sie unsere 
Jahrzei t mi t den .Seelmessen, abendl ichen T o t e n ä m t e r n u n d Spenden 
absolvieren, w ie oben geschrieben steht. U n d w e n n u n d so' of t sie 
dann weiter daran s ä u m i g w ü r d e n , so so l l dies dann abermals g ä n z ­
l i c h i n den' oben geschriebenen Bedingungen u n d Rechten S t . J o ­
h a n n ver fa l l en sein. U n d so so l l der Wechse l wegen der Seelen-
st if tuhg und des Almosens zwischen den Priestern u n d G o t t e s h ä u s e r n 
beiderseits ewigl ich ' dauernd sein und bleiben, ohne Behinderung, 

.Beir rung und Widerrede von i rgendeinem Menschen, ohne a l len Be-
' trug. Dessen und aller, oben geschriebener Vertragspunkte z u w a h r e m 
•Zeügn i s u n d dauerhafter ewiger Sicherheit habe i ch ' vorgenannter 
A b r e c h t I ri s i g 1 e r 1 m e i n eigenes Siegel f ü r m i c h u n d die ob-
genannte A n n a , meine Ehe f r au -und A d e.l h e i d ihre Mutter u n d 
.auch f ü r alle unsere Erben ö f f e n t l i c h g e h ä n g t an diesen-Brief , u n d 
ü b e r d i e s zu ,noch g rös se re r u n d besserer Sicherheit haben w i r alle dre i 
e i f r ig gebeten den Br ief mi t dem Siegel der Stadt F e l d k i r c h z u 
besiegeln, worunter w i r uns u n d unsere Erben f r e i w i l l i g u n d dauernd 
verbunden haben u n d binden, f ü r alle oben bezeichneten Punkte d u r c h 
die Rechtskraft und das Zeugnis dieses o f fenen Briefes. Dasselbe 
Stadtsiegel habe i c h ' H e i n r i c h B ä c h l i , derzeit S tadtammann zu 
F e l d k i r c h wegen . ih re r al ler wahrha f t en Aussage u n d Bitte nach 
der B ü r g e r Rä t z u einer wahren Zeugenschaft u n d festen Bes t ä t i gung 
ihrer oben beschriebenen ewigen Seelenstiftung u n d des Almosens 
und auch ihrer e n d g ü l t i g e n Ü b e r g a b e u n d Abtre tung ihres oben be­
zeichneten Pfenniggeldes, da sie das so m i t meiner H a n d u n d i n al ler 
F o r m rechtens i n Wor t en und W e r k e n getan, bes tä t ig t u n d a u s g e f ü h r t 
haben, dass .es f ü r sie und • alle ihre Erben zurecht w o h l K r a f t u n d 
Macht haben u n d fest und dauerhaft b le iben sol l , j e tz t u n d spä te r , i n 
der Weise, Ordnung und Absicht , w i e oben geschrieben u n d bestimmt 

, ist, ohne irgend jemandes H i n d e r n , Be i r ren u n d Widerrede, ohne a l l en 
Betrug, - an diese U r k u n d e g e h ä n g t ; die also gegeben u n d festgesetzt 
wa rd i m Jahre, da m a n z ä h l t e v o n Chr i s t i Gebur t dreizehnhundert 


